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-.;:~. '<L~.' Die mir am 9. Juli 1971 übermittelte schrif't­

(liehe Anf'rage der Abg~ordneten zum Nationalrat 

-·'Dr.· Frau s eher und Genossen, Zl. 761/J-NR/ 

1971, betreffend Wiederverlautbarung strafr~chtli­

cher Vorschriften, beehre ich mich,. wie f'olgt zu be-

antworten: '.', ,:-

-.t C~;' .In der Anf'rage wird eine Wiederverlautbarung 

desÖsterreichischen Straf'gesetzes 1945, der Straf'­

-prozeßordnung 1960 und des Gesetzes über die bedingte 

-. Verurteilung 1949 wegen der Änderungen dieser Rechts-

vorschriften durch das Straf'rechtsänderungsgesetz 1971, 

'BGB1.Nr. 2.73, f'Ur erforderlich erachtet, um den Rich­

-tern und staatsanwälten die Anwendung der geänderten 

.. ,Vorschriften zu erleichtern. 

~'!! ", Hiezu ist folgendes zu bemerken: 

; .. ~ Das straf'rechtsänderungsgesetz 1971 brachte 

eine Reihe von wichtigen "Sofortmaßnahmen tt auf' dem 

,Gebiete des Straf- und Strafverf'ahrensrechtes. Die 

notwendige Gesamtreform der österreichischen Straf­

rechtsordnung ist jedoch noch ausständig, die Arboi-
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ten daran sind allerdings schon sehr weit gediehen. 

Der Ent'Hurf eines Strafgesetzbuches 19'11 '\Yird der­

zeit gedruckt. Die Gesetz'ierdung des neuen Sträfge­

se,tzbuches wird eine FUlle von Änderungen der Straf'­

prozeßordnung nach sich ziehen und zur Aufhebung des 

Gesetzes über die bedingte Verurteilung 191~9 fühl"'ell. 

In diesem Stadiwn der österreichischen Strafrcchts-

'."" reform noch eine lfiederverlautbarung des geltenden 
, . 
. :..., Strafge setzes, der Strafprozeßordnung· und de.~ Ge-

setzes über die bedingte Verurteilwlg in Angriff. 

zu nehmen, wäre unzw'cckmäßig. Dazu kommt, daß ange­

sichts des großen Umfanges des Strafgesetzes und 

der Strafprozeßordnungdie Vorbereitung der Wieder­

verlautbarung mit einem beträ,cht1ichen Arbei tsauf-
I 

w'and verbunden wäre und demgemäß auch einenJ1.angen 

Zeitraum beanspruchen würde. Die Vorteile der1{ie-

.. ·derverlautbarwlg kämen daher im Hinblick auf . .die 
...... Ref'orm nur für eine kurze Zeitspanne zum Tragen • 

Außerdem bedarf es zu dem in der Anfrage angege­

benen Zweck nicht unbedingt einel.:' Wiederverlaut­

~.' '.: 

.i:barung. So hat das Bundesrninisteriurn für Justiz' 

den Richtern und staatsanwälten, um :1.h...,en die.Ar­

beit mit den geänderten straf-und stJZ(['v(~rf'ahrens-' 

rechtlichen Bestimmungen zu erl:eichtern, bereits 

. am 9. Juli 1971 den vom Nationalrat besch10ss.eut3n 

:.i, ,i'.'I'extdes Strafrechtsänderungsgesetzes 1971 zur Ver­

:fügung gestell t. Im übrigen. sorgt' die Justizverwa1-

tung ohnehin für die Ausstattung der Geriphte und 

staatsa.nwaltschaften mit auf' den neuesten Stand ge-

brachten Gesetzesausgaben • 

. ' .. ··-Au~die5en Über1~~ge'n' verwal tungsökbnomi­

scher Natur sehe ich mich derzeit nicht in der 

Lage, die in der An:frage gemachte Anregung auf'zu­

greif'en. 

31. August 1971 

Der Bundesminister: 

. .' 
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